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Als Reisender, nicht auf Reisen
Kia zieht Bilanz des vergangenen Jahres und teilt mit, wie

es ist, an einem Ort zu bleiben Die letzten 12 Monate
haben für uns hier bei Atlas &amp;amp; Boots immense

Veränderungen gebracht. Vor einem Jahr lebten Peter und
ich von Airbnbs, während wir in den Yorkshire Dales auf

Wohnungssuche waren. Wir haben 22 Immobilien
besichtigt, zwei davon halbherzig angeboten und dann

unser 23. Haus gesehen, in das wir uns verliebt haben. Es
war nicht perfekt (kein Platz im Freien und viel Arbeit
nötig), aber das 300 Jahre alte Steinhaus mit seinen

Holzbalken und der gepflasterten Straße schien perfekt für
einen &amp;hellip;

Kia zieht Bilanz des vergangenen Jahres und teilt mit, wie es ist,
an einem Ort zu bleiben

Die letzten 12 Monate haben für uns hier bei Atlas & Boots
immense Veränderungen gebracht. Vor einem Jahr lebten Peter
und ich von Airbnbs, während wir in den Yorkshire Dales auf
Wohnungssuche waren. Wir haben 22 Immobilien besichtigt,
zwei davon halbherzig angeboten und dann unser 23. Haus
gesehen, in das wir uns verliebt haben. Es war nicht perfekt
(kein Platz im Freien und viel Arbeit nötig), aber das 300 Jahre
alte Steinhaus mit seinen Holzbalken und der gepflasterten
Straße schien perfekt für einen Schriftsteller zu sein. Wenn Sie
den Kopf aus dem Dachfenster strecken, können Sie sogar ein
Schloss sehen.

Und so zogen wir aufs Land 240 Meilen nördlich von London. Ich
habe über die Höhen und Tiefen und das, was ich an London am
meisten vermisse, geschrieben, aber ich weiß auch, dass wir die



richtige Entscheidung getroffen haben.

 alt=“auf den Landweg wechseln“>
 alt=“Ein kurzer Spaziergang nach dem Umzug aufs
Land“>
 alt=“Peter bewältigt einen Dales 30-Umzug aufs Land“>
 alt=“Der Gipfel verlagert sich aufs Land“>

Nachdem wir uns im September in unserem Zuhause
niedergelassen hatten, machten wir uns ziemlich schnell auf den
Weg nach Namibia, Südafrika, Lesotho, Eswatini und später nach
Costa Rica, wo wir das neue Jahr begrüßten.

Dieses Jahr war es jedoch ruhiger für mich. Abgesehen von
Costa Rica bin ich Anfang des Jahres für vier Tage auf die Färöer-
Inseln gereist, war also kaum weg.

Für diejenigen unter Ihnen, die den Grund nicht kennen, ich
habe dieses Jahr ein Buch herausgebracht. Das Follow-up ist im
November fällig, also habe ich mich zu Hause versteckt,
geschrieben, Artikel vorgestellt und Interviews geführt, mich
gelegentlich auf Literaturfestivals gewagt.

 alt=“Ausrüstungsliste für das Everest-Basislager – warme
Kleidung“>Atlas & Boots Peter hat den Trek zum Everest Base
Camp ohne mich gemacht

In der Zwischenzeit ist Peter losgezogen, um den Everest Base
Camp Trek in Nepal und jetzt den Arctic Circle Trail in Grönland
ohne mich zu machen. Das ist bittersüß, erstens, weil wir gerne
zusammen reisen. Das macht viel mehr Spaß als alleine zu
reisen. Zweitens durfte ich nicht nach Nepal oder Grönland!

Mir ist bewusst, wie sich das anhört („Boo hoo, ich kann meinen
Traumjob wegen meines anderen Traumjobs nicht machen“),
aber nach vier Jahren viel Reisen fühlt es sich sehr seltsam an,
still zu sitzen. Hier sind einige der Dinge, die mir aufgefallen
sind.



Ich bin nicht eifersüchtig… bis ich es bin

Die Sache mit dem Leben ist, dass wir uns oft mangelhaft
fühlen, egal wie wunderbar es war, es sei denn, es ist jetzt
wunderbar. Es spielt keine Rolle, dass ich die Welt bereist habe;
Wenn ich jetzt zu Hause bin und du an einem coolen Ort bist,
werde ich wahrscheinlich eifersüchtig auf dich sein.

 alt=“Länder, die wir am liebsten sehen möchten, die
Mongolei“>Traumzeit Ich möchte unbedingt die Mongolei
besuchen

Ich betreibe einen Reiseblog, daher kenne ich natürlich viele
Reiseblogger und es ist in Ordnung, wenn sie in Städten sind,
die ich bereits gesehen habe, oder in bereisten Ländern, die ich
noch nicht kenne, aber sobald sie in einem der sind Ländern, die
ich am liebsten sehen möchte (Mongolei, Nepal, Grönland), fühle
ich mich unruhig und freue mich auf die Straße. Das Leben ist im
Grunde FOMO, bis ich sterbe.

Ich bekomme meine Farbe zurück (oder
deren Fehlen) 

Es ist eine seltsame Sache, wenn sich Ihre Hautfarbe halb-
permanent ändert. 2014, auf unserer Reise um die Welt,
vertiefte sich meine Farbe dramatisch.

 alt=““>Island (2011) gegen Französisch-Polynesien (2014)

Hier bin ich in Island mit meiner Farbe, wie sie seit meiner
Geburt ist, im Vergleich zu mir in Französisch-Polynesien nach
sechs Monaten in starkem Sonnenschein. Seitdem sind wir
regelmäßig in warme Gefilde gereist, daher bin ich nie wieder zu
meiner ursprünglichen Farbe zurückgekehrt.

Nach sieben Monaten in Großbritannien, trotz eines kurzen Trips
auf die Färöer (kaum bekannt für pralle Sonne), komme ich



langsam zu meiner ursprünglichen Farbe zurück, was sich jetzt
natürlich seltsam anfühlt, weil ich mich so daran gewöhnt habe,
gebräunt zu sein!

Apropos Haut, meine sieht irgendwie toll
aus

Meine Haut ist die gesündeste seit langem. Einiges davon hat
zweifellos mit unserem Umzug aufs Land zu tun (meine Poren
verdunkeln sich nach einer Woche in London buchstäblich, igitt).
Dazu gehört auch, vor der Sonne geschützt zu bleiben, sich
ausgeruht zu fühlen und konsequent genug Schlaf zu
bekommen.

 alt=““>Atlas & Boots Das Telefon wird ihm nicht gerecht

Das Leben auf der Straße kann anstrengend sein. Es ist
schwierig, in eine Routine zu kommen, sich gesund zu ernähren
oder regelmäßig Sport zu treiben. Zu Hause zu sein bedeutet,
dass ich mich um meinen Körper kümmern kann, was einen
sichtbaren Unterschied gemacht hat.

Ich mache mir Sorgen, dass ich meinen Teil
nicht tue

Regelmäßige Leser werden wissen, dass wir zwei Beiträge pro
Woche veröffentlichen: Mittwochs Reiseberichte und samstags
praktische Tipps, aktuelle Debatten und fröhliche Listen.

Reiseberichte sind in der Regel zeitaufwändiger, da sie nicht nur
einen Einblick in das, was wir getan haben, sondern auch
praktische Informationen darüber erfordern, wie Sie es tun
können, zusätzlich zum Fotografieren (alle unsere durchsehen,
auswählen, bearbeiten, hochladen, kreditieren und beschriften).
und ein Video (wenn auch ein Lo-Fi-Video).

 alt=““>Atlas & Boots Peter hält die Stellung



Samstagsposts sind dagegen einfacher. Da ich im Moment nicht
verreise, hat Peter in den letzten Monaten den Löwenanteil an
Reiseberichten geschrieben, was mir ein wenig leid tut.

Er besteht darauf, dass es sich lohnen wird, wenn mein Buch ein
Bestseller wird, aber angesichts der Tatsache, dass jede Woche
etwa 4.000 neue Titel veröffentlicht werden, von denen nur 40
Bestseller werden, liegen die Chancen eines nicht berühmten
Autors irgendwo zwischen null und 1%. (Und selbst wenn Sie auf
die Liste kommen, verdienen Sie vielleicht weniger als
zweitausend Pfund.) ¯(ツ)/¯

Es hat mich dazu gebracht, mich zu fragen,
was ich im Leben will

So viel Zeit und Energie habe ich im vergangenen Jahr meinem
Buch gewidmet … und jetzt muss ich ein weiteres schreiben. Ich
sage „müssen“, als wäre es nicht mein Traum, denn ich achte
auf die Dinge, die ich nicht tun kann, während ich ein Buch
schreibe.

Peter fragte mich neulich: ‚Was würdest du tun, wenn dir ein
Drei-Bücher-Deal angeboten würde?‘ und die Frage erfüllte mich
mit Beklommenheit.

 alt=“Atlas & Boots Top 10 Beiträge“>Atlas & Boots Ich musste
dieses Jahr das Schreiben dem Reisen vorziehen

Ich musste ernsthaft über die Antwort nachdenken. Wir haben
dieses Jahr wegen Buchverpflichtungen einen Monat in Kanada
und eine Reise nach Alaska geopfert. Peter hat die
Wochenenden und Abende ohne mich verbracht und ist oft allein
in den Dales gewandert.

»Ich glaube, ich muss ja sagen«, sagte ich zu ihm. Bücher zu
schreiben ist ein Privileg und ich bin mir nicht sicher, ob ich trotz
der vielen Opfer jemals nein sagen könnte. Niemand sagt dir,
dass der Preis für Träume andere Träume sind und manchmal



musst du einen gehen lassen.

 alt=““>
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